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Zur Orientierung

Wir empfehlen die Lektüre ab der sechsten Klasse/10. Schulstufe. Die Novelle bietet mit der Hauptperson eine Identikationsfigur und auch die Thematik „erste Liebe“ sollte Jugendliche dieser Altersstufe ansprechen. 

Der 15 Jahre alte Michael verliebt sich in die 20jährige Zina. Sie findet ihn sympathisch, macht ihm Hoffnungen und spielt mit ihm, verliebt sich allerdings in Michaels Vater. Dieser ertrinkt, als es während einer Aussprache mit Michael auf dem Segelboot zum Streit kommt. Es bleibt offen, ob es Mord, fahrlässige Tötung oder nur ein Unfall war.

Der Paratext
 am Anfang des Buches gibt Auskunft, dass sich das Buch an Turgenjews Novelle Erste Liebe orientiert. Der Vergleich mit dieser Novelle von relativ geringem Umfang ist sehr reizvoll. 

Das Thema  „erwachende Sexualität, erste Liebe“ wird in beiden Büchern nicht romantisch, sondern realistisch dargestellt.

Zum Inhalt

Die Novelle spielt in Kalifornien und wird aus der Sicht Michaels erzählt, der zum Zeitpunkt der Erzählung etwas älter als vierzig ist. Er erzählt die tragische Geschichte seiner ersten Liebe.

Als 15-Jähriger verliebt er sich in seine Nachbarin Zina, die etwas älter als er ist. Sie findet ihn sympathisch und spielt mit ihm. Erst als sie ihn schroff zurückweist, findet er heraus, dass sie ein Verhältnis mit seinem Vater hat, bei dem sie selbst sehr unglücklich ist. 

Er erpresst Zina mit ihm zu schlafen, sonst würde er sein Wissen dem Vater mitteilen.  Bei einer Aussprache zwischen Vater und Sohn auf dem Segelschiff kommt es zu einem Streit, der Masten trifft den Vater und dieser ertrinkt. Michael hat seine erste Liebe nie überwinden können: „Ich bin jetzt älter als Vater bei seinem Tod. Warum ich mich immer noch fühle wie ein Kind, weiß ich nicht.“ 

Der Autor 

Charles Simmons wurde 1924 geboren und arbeitete mehrere Jahrzehnte als Literaturredakteur. Er lebt in New York und auf Long Island. Für seinen ersten Roman Powdered Eggs erhiellt er 1964 den Falkner Award. 

Arbeitsaufgaben

Zum Einstieg

1) Im Folgenden finden Sie Ausschnitte aus Kritiken zu Salzwasser. Was kritisieren die jeweiligen Autoren? Welchen Kritiken können Sie zustimmen, welchen Meinungen können Sie sich nicht anschließen?

„Ein starker erster Satz für einen Roman: „Im Sommer 1963 verliebte ich mich, und mein Vater ertrank.“ Doch leider hält der Roman nicht, was der erste Satz verspricht. (...) Iwan Turgenjews „Erste Liebe“ soll Charles Simmons Roman „Salzwasser“ Pate gestanden haben, doch mit dem unbedarften Michael, der von einer Erfahrung in die nächste schlittert, ohne sie zu reflektieren, und der unglaubwürdigen, weil für ihr Alter viel zu lebenserfahrenen Zina, ist dieser Roman vom Vorbild weit entfernt. Hinzu kommt Simmons´ Geschwätzigkeit über die Liebe, die „Salzwasser“ zu einem Kultbuch für Teenies werden lassen müsste, denn Erwachsenen sind Erkenntnisse wie „Liebe ist wie Butter, mit ihr schmeckt alles besser“ nicht zuzumuten. (...)“

„Alle Figuren der Geschichte (es ist wirklich nur eine Geschichte von so ca. 140 Seiten) bleiben irgendwie unscharf, wachsen einem jedoch ans Herz und werden in der kurzen Zeit vertraut. Es wird eine wunderschöne Sommeratmosphäre heraufbeschworen, voll Jugend, Liebe, Liebelei, Sommer, Meer.

Das Buch kam mir vor wie ein impressionistisches Gemälde: irgendwie unscharf beim genauen Hinsehen, aber ein wunderbarer Gesamteindruck. Wunderschön zu lesen, ein richtiges Sommerbuch. Und es hat – was für mich doch so wichtig ist, einen perfekten Schluss und wunderschöne Schlusssätze.“

„Die Liebe hat zwei Seiten, muss Michael in diesem Sommer entdecken. Und man kann sich nicht aussuchen, für welche Seite man sich entscheidet. Die leichte, unbeschwerte Liebe bleibt seinem Vater, Mrs. Mertz oder seinem Freund vorbehalten; die Mutter und er – und auch Zina –, sie kennen die Liebe, die wehtut.

Eine Liebestragödie also, dieser kurze Roman? Ja. Aber dabei nie tragisch oder kitschig; so intim und zärtlich manche Szenen auch sind – der Ton bleibt ruhig, fast schon kühl.

Ein wirklich grandioses Buch für alle Liebhaber der kleinen, feinen Romane.“

Zur Gattung Novelle

1) Informieren Sie sich, was eine Novelle ist, und entscheiden Sie, ob die Definitionen auf den vorliegenden Text zutreffen.

Zur Struktur

1) Erklären Sie einige der Kapitelüberschriften (z. B. Kap. 6 Eine Warnung, Kap. 10 Auf Abwegen, Kap. 14 Was Zina sagte).

Zur Erzählsituation

1) Die Handlung wird von einem etwa 40-jährigen Mann in Form einer Rückblende erzählt. Wie urteilt er aus der Distanz von mehr als zwanzig Jahren über seine Liebe zu Zina?

Zur Erzählweise

1) Die Novelle enthält Symbole, die die seelische Situation der Figuren verdeutlichen. Führen Sie einige an und erklären Sie sie.

Zum Schauplatz

1) Betrachten Sie die Skizze der Schauplätze und ordnen Sie die Orte den jeweiligen Geschehnissen zu.
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Zu den Personen

1) Welche Frauenbilder, welche Männerbilder werden in dem Buch gezeichnet? 

2) Wie behandelt Zina Michael? Führen Sie einige Situationen an, in denen ihre Handlungsweise deutlich wird. Welche Bedeutung hat das Fotografieren in der Beziehung zwischen Zina und Michael? Wie fühlt sich Michael in der Beziehung zu Zina? Suchen Sie Belegstellen aus dem Text.

3) Wie verändert sich Zina, als sie sich in Michaels Vater verliebt?

4) Beschreiben Sie das Verhältnis zwischen Michael und seinem Vater.

5) Wie schätzen Sie die Rolle Michaels am Tod seines Vaters ein? War es Mord, fahrlässige Tötung oder nur ein Unfall? Beachten Sie dabei auch die Kapitelüberschrift „Wie man mit den Dingen fertig wird“.

6) Michael wird davor gewarnt, eine Beziehung zu Zina einzugehen. Wer warnt ihn und mit welchen Argumenten?

7) Was halten Sie von Michaels Reaktion, als Zina ihm ihre Liebe zu seinem Vater gesteht?

8) Beschreiben Sie das Verhältnis zwischen Michaels Vater und Mutter.

9) Vergleichen Sie Michaels und Zinas Mutter.

Zur Thematik „Beziehungen und Sexualität“

1) Welche unterschiedlichen Auffassungen von Liebe haben die einzelnen Figuren in Simmons Novelle?

Berücksichtigen Sie Melissa, Hillyer, Henry, Mrs. Mertz, Vater, Mutter, Zina und Michael. Finden Sie Belegstellen aus dem Buch. Beachten Sie besonders das 9. Kapitel Über die Liebe.

2) Michael äußert am Ende des Buches: „Mutter, Melissa und ich standen auf der einen Seite der Liebe, da, wo es wehtut. Mrs. Mertz und Hillyer standen auf der anderen. Zina dachte wahrscheinlich, sie gehöre auch auf diese Seite, aber da irrte sie.“ Erklären Sie diese Äußerung Michaels.

3) Was halten Sie von Zinas Äußerungen über Männer und Frauen („Wenn ich ein Mann wäre, würde ich mit jeder Frau schlafen, die mich liebt.“) und ihre „heilige Pflicht“ („Und eine  Frau muss in einen Mann verliebt sein, bevor sie mit ihm schläft.“)? Wie sieht sie die Rolle der Frau?     

Schriftliche Aufgaben

1) Michael erklärt als 40-Jähriger seinem Sohn/seiner Tochter brieflich die Schwierigkeiten der ersten Liebe. Wie beurteilt er seine „Affäre“ mit Zina? 

2) Schreiben Sie ein Ende der Novelle! Wie leben Michael, seine Mutter und Zina nach dem Tod des Vaters weiter?

3) Schreiben Sie einen Brief  an Michael, in dem Sie ihm Trost in seiner Lebenssituation spenden.  Sie können eventuell Erfahrungen mit Ihrer ersten Liebe verarbeiten.

4) Was denkt Zina über Michael, nachdem sie sich in seinen Vater verliebt hat? Schreiben Sie ihre Gedanken in Form eines inneren Monologs nieder.

5) Was denkt der Vater über seinen Sohn? Notieren Sie seine Gedanken in Form eines inneren Monologs.

6) Charakterisieren Sie Michael. Beziehen Sie die Äußerungen der anderen Figuren mit ein. So sagt Zina z. B. zu ihm: „Ich finde, du hast Talent zum Gutsein.“

7) Charakterisieren Sie die Nebenfiguren Melissa, Hillyer und Henry! Welche Funktionen haben sie in der Novelle?

8) Sie sind bei einer Jugendzeitung für die Rubrik „Hilfe in Beziehungsfragen“ zuständig. Was würden Sie Michael antworten, wenn er mit seinem „Problem“ an Sie herantritt? 

Projekt:

Zwei Novellen: Vergleich Realismus und Moderne

Im Paratext auf Seite 7 bezieht sich Charles Simmons eindeutig auf Iwan Turgenjews Novelle Erste Liebe. Natürlich kann man Simmons Salzwasser lesen, ohne dass man die Beziehung zu Erste Liebe kennt. Der Vergleich ist aber sehr reizvoll.

In der vorgeschlagenen Unterrichtsserie sollen die beiden Novellen miteinander verglichen werden.

Die Lektüre beider Bücher ist Voraussetzung!

Der Autor Iwan Sergejewitsch Turgenjew

Turgenjew wurde 1818 auf einem Landgut im Gouvernement Orjol geboren. 1827 übersiedelt die Familie nach Moskau. Ab 1834 besucht er die Universität, studiert Philologie und schließt sein Studium 1836 ab. Sein literarisches Vorbild ist zunächst Alexander Puschkin. 1819 reist Turgenjew nach Deutschland. Berlin gilt als Zentrum der Hegelschen Philosophie. Er freundet sich mit Bakunin an, verehrt Goethe und wird von ihm beeinflusst. 1841 kehrt er nach Russland zurück, das unter der Herrschaft von Zar Nikolaus I. leidet. Den erhofften Lehrstuhl für Philosophie bekommt er nicht. Er interessiert sich immer mehr für soziale Probleme und beschließt als Schriftsteller für die Anliegen der Armen einzutreten. Seine Werke werden zusehends sozialkritisch. 

1847 lebt er wiederum in Deutschland. 1852 erscheint die Sammlung Aufzeichnungen eines Jägers, die als Angriff auf die Leibeigenschaft gewertet wird. Obwohl das Werk von den Machthabern kritisiert wird, setzt sich Turgenjew in weiteren Werken für die Armen ein. Als der Dichter Gogol stirbt, veröffentlicht Turgenjew einen Nachruf. Er wird verhaftet und lebt bis zum Tod Nikolaus´ I. auf seinem Landgut unter polizeilicher Aufsicht. Er schreibt Romane, befasst sich allerdings nicht mehr mit sozialkritischen Stoffen.

1871 zieht Turgenjew nach Paris und lernt dort die französischen Realisten und Naturalisten (Zola, Hugo, Flaubert, Maupassant) kennen. 1882 erkrankt er an Rückenmarkskrebs und stirbt 1883 bei Paris. 

Arbeitsaufgaben

Zur Gattung Novelle

1) Informieren Sie sich, was eine Novelle ist und entscheiden Sie, ob die Definition auf den vorliegenden Text zutrifft.

2) Vergleichen Sie den Aufbau der Novellen, erklären Sie einige Überschriften in Simmons’ Text!

Zur Struktur

1) Vergleichen Sie die Titel der Bücher! 

2) Wie wird in den beiden Büchern Authentizität suggeriert?

Zur Erzählperspektive

1) Die Handlung wird von 40-jährigen Männern erzählt. Wie urteilen sie aus der Distanz über ihre „Affären“ mit Zina und Sinaida?

Zur Erzählweise

1) Beide Novellen enthalten Symbole, die die seelische Situation der Protagonisten verdeutlichen. Führen Sie einige an! 

Zu Zeit und Schauplätzen

1) Vergleiche die Schauplätze! 

Turgenjew und Simmons

1) Welche „Anspielungen“ auf Turgenjew finden Sie bei Simmons?

Zu den Personen

Zina und Sinaida

1) Wie behandeln die beiden Mädchenfiguren den jeweiligen Erzähler? Führen Sie einige Situationen an, in denen die Handlungsweise deutlich wird. Was bedeutet das Wolleabwickeln bzw. das Fotografieren in der Beziehung zwischen den jungen Frauen und den Erzählern? Wie fühlen sich die jungen Männer dabei?

2) Wie verändern sich die Mädchenfiguren, als sie sich verlieben?

3) Vergleichen Sie Zina und Sinaida in Form einer Tabelle!

4) Bei Simmons erfährt man nichts über die weitere Entwicklung Zinas. Was halten Sie vom Schluss der Novelle bei Turgenjew? Warum lässt er Sinaida sterben?

Die Väter Pjotr und Peter

1) Beschreiben Sie das Verhältnis zwischen den Erzählern und ihren Vätern!

2) Vergleichen Sie den Tod der Väter! Bei Turgenjew hat Wladimir nichts mit dem Tod seines Vaters zu tun. Bei Simmons stellt sich die Frage, ob es Mord oder Unfall ist. Was meinen Sie, beachten Sie auch die Überschrift des Kapitels „Wie man mit den Dingen fertig wird“!

3) Kurz vor seinem Tod schreibt Wladimirs Vater an ihn: „Mein Sohn, fliehe die Frauenliebe, fliehe das Glück, dieses Gift.“ (...) Was könnte er damit meinen?

Wladimir und Michael

1) Vergleichen Sie Wladimir und Michael! Beachten Sie auch, wie die anderen Figuren sie sehen! Was meint Zina, wenn sie zu Michael sagt: „Ich finde, du hast ein Talent zum Gutsein.“? 

2) Wie entdecken beide Erzähler, dass Sinaida bzw. Zina ihre Väter lieben?

3) Beide Erzähler werden davor gewarnt, eine Beziehung mit den Mädchen einzugehen. Wer warnt sie?

4) Was halten Sie von der Reaktion Michaels, als Zina ihm ihre Liebe zu seinem Vater gesteht? 

Die Mütter

1) Beschreiben Sie das Verhältnis zwischen Vater und Mutter in beiden Novellen!

Fürstin Sassekina und Mrs. Mertz

1) Vergleichen Sie Fürstin Sassekina und Mrs. Mertz!

Die Nebenfiguren

1) Vergleichen Sie die Nebenfiguren! Welche Entsprechungen gibt es?

Zur Thematik Beziehungen und Sexualität

1) Welche unterschiedlichen Auffassungen von Liebe haben die einzelnen Figuren in Simmons‘ Roman? Berücksichtige Melissa, Hillyer, Mrs. Mertz, Vater, Zina, Mutter, Michael. Beachten Sie besonders das 9. Kapitel Über die Liebe.

2) „Mutter, Melissa und ich standen auf der einen Seite der Liebe, da, wo es wehtut. Vater, Mrs. Mertz und Hillyer standen auf der anderen. Zina dachte wahrscheinlich, sie gehöre auch auf diese Seite, aber da irrte sie.“ Erklären Sie diese Äußerung Michaels!

3) Bei Simmons meint Melissa, „dass es sich lohnt, für die Liebe zu sterben“. Ähnlich formuliert Dr. Luschin bei Turgenjew „Es scheint doch, dass manche Menschen es als süß  empfinden, sich für andere zu opfern“. Was könnten sie mit diesen Äußerungen meinen?

4) Was halten Sie von Zinas Äußerungen über Frauen und Männer ( „Wenn ich ein Mann wäre, würde ich mit jeder Frau schlafen, die mich liebt.“) und ihre heilige Pflicht („Und eine Frau muss in einen Mann verliebt sein, bevor sie mit ihm schläft.“)? Wie sieht sie die Rolle der Frau? 

5) Wie wird Sexualität in beiden Büchern beschrieben?

6) Kurz vor seinem Tod schreibt Wladimirs Vater an ihn: „Mein Sohn, fliehe die Frauenliebe, fliehe das Glück, dieses Gift ...“ Was könnte er damit meinen?

Schriftliche Aufgaben

1) Schreiben Sie ein Ende der Novelle von Simmons!

2) Schreiben Sie an die Erzähler Briefe, in denen Sie ihnen in ihrer Lebenssituation Trost spenden. Sie können Ihre Erfahrungen mit „erster“ Liebe verarbeiten.

3) Schreiben Sie einen inneren Monolog der jungen Frauen, in denen der Zwiespalt zwischen ihrer Beziehung zu den jungen Erzählern und ihren Vätern deutlich wird.

4) Was denken die Väter über ihre Söhne?

Themenbereiche in Aktion Sprache und Stichwort Literatur

Aktion Sprache 1: 
S. 108: Novelle

     
S. 94ff.: epische Texte

   
S. 139ff.: Schriftliche Analyse dichterischer Texte

Aktion Sprache 2: 
S. 109ff.: Figuren und Charakteristik

Aktion Sprache 3: 
S. 50ff.: Methoden der Interpretation (Deutung) von Texten

                             
S. 58ff.: Die Interpretation von epischen Texten

                             
S.151ff.: Expressives Schreiben: der innere Monolog

Stichwort Literatur :
S. 239 ff: Bürgerlicher Realismus

Tipps zum Weiterlesen

· Hesse, Hermann: Unterm Rad

· Torberg, Friedrich: Schüler Gerber

· Nilsson, Per: So lonely

Lösungsmöglichkeiten

Zur Gattung Novelle

1) Novella: kleine Neuigkeit (von lat.: novus), Erzählung in Prosa, im Mittelpunkt zentraler Konflikt, Gegensatz zwischen Außergewöhnlichem, Neuartigem und Normalem und Althergebrachtem.

Eine berühmte Novellensammlung mit Rahmen ist z.B. Boccacchios Decamerone aus der Renaissance.

Goethe definiert Novelle als „eine sich ereignete unerhörte Begebenheit“

Als Blütezeit der Novelle gilt der literarische Realismus, bekannte Vertreter in Deutschland sind Keller, Storm und Fontane, in Russland Turgenjew und Gogol.

Elemente der Novelle sind:

· straffe, einsträngige Handlungsführung

· Höhe- und Wendepunkt

· Leitmotive, Dingsymbol, Schilderung äußerer oder psychischer Zustände

· Komposition auf den Schluss und die Pointe hin

Beide Werke, Salzwasser und Erste Liebe, sind Novellen, obwohl Simmons‘ Buch auf der Titelseite als Roman bezeichnet wird.

2) Turgenjews Novelle ist in 22 Kapitel ohne Überschriften gegliedert, Simmons Novelle besteht aus 17 Kapiteln mit teils vielsagenden oder rätselhaften Titeln, z. B. 

2. Kapitel: Lektion in Fotografie: Zina weiht Michael in ihr Hobby ein, es kommt zu ersten „zärtlichen“ Kontakten, die ihm Hoffnungen machen.

10. Kapitel: Auf Abwegen: Michael schläft mit Melissa, obwohl er Zina liebt.

16. Kapitel: Wie man mit den Dingen fertig wird: Michaels Vater verunglückt oder wird von seinem Sohn getötet.

Zur Struktur der Novelle

1) Bei Turgenjew nennt der Titel das Zentralthema, aus Simmons‘ Titel kann man diesbezüglich nichts entnehmen. Nach dem Lesen wird klar, dass das Meer eine große Rolle spielt. Turgenjew nimmt die Spannung, was das Thema angeht, vorweg, bei Simmons bleibt sie erhalten, allerdings teilt der erste Satz schon viel von der Thematik mit („Im Sommer 1963 verliebte ich mich, und mein Vater ertrank.“).

2) Turgenjew bietet einen Rahmen, in dem der Erzähler, gleichzeitig auch der Protagonist, eingeführt wird, es wird die Illusion suggeriert, es handele sich um tatsächlich Erlebtes, über das berichtet wird. 

Bei Simmons soll die Landkarte zeigen, dass es sich um reales Geschehen handelt.

Zur Erzählperspektive

1) Für beide ist es eine prägende Zeit. Bei Simmons hat der Erzähler die Affäre nie überwunden, heißt doch der Schlusssatz: „Ich bin jetzt älter als mein Vater bei seinem Tod. Warum ich immer noch fühle wie ein Kind, weiß ich nicht.“ Bei Turgenjew reagiert der Protagonist gelassener, er kommentiert, als er von Sinaidas Tod erfährt: „Voll Gleichmut sprach ein Mund die Todeskunde, und voller Gleichmut hörte ich sie.“

Zur Erzählweise

1) Bei Simmons wohnt die Familie in Bone-Point, man könnte dies als Todessymbol werten.  

Das Meer und das Wetter in verschiedenen Stimmungen spiegeln die seelische Situation Michaels wider. Der kleine Hund Michaels kann die große Hündin Zinas nie erreichen. Diese Tatsache könnte symbolisieren, dass Michael auch Zina nie wirklich erreichen wird. Schwimmen, Segeln und Fischen als Männersport veranschaulichen die Beziehung zwischen Vater und Sohn bei Simmons. Das Segelschiff Angela steht als Symbol für Frauen. Bei Simmons heißt es:„Vater sieht aus wie ein Bräutigam, der seine Braut über die Türschwelle trägt.“ Dies ist ein Hinweis darauf, dass der Vater der Liebhaber Zinas sein wird.

Bei Turgenjew symbolisiert das Gewitter die Seelenlage Wladimirs. Wenn er an Sinaida denkt, begleitet ihn stets die Natur, er registriert gleichzeitig Vögel, Blumen, Bäume etc. 

Zu Zeit und Schauplatz

1) Wladimir, sein Vater und seine Mutter leben in einer geräumigen Villa in Moskau. In einen verwahrlosten Trakt des Hauses ziehen Fürstin Sassekina und ihre Tochter. 

Michael und seine Eltern bewohnen ein großes Wochenendhaus, das schwer erreichbar ist, da es auf einer Landzunge liegt. Mrs. Mertz und ihre Tochter ziehen in das Gästehaus. 

Zu Turgenjew und Simmons

1) Zina und Sinaida haben ähnliche Namen, beide Väter heißen Peter, in beiden Büchern ziehen eine ältere Frau und ihre Tochter als Mieter ein und bringen „Unordnung“ in die Familien, die Väter verlieben sich in die Tochter, beide Väter schlagen ihre Geliebten, die Mertzens trinken gerne Wodka.

Zu den Personen

Zina und Sinaida

1) Zina mag Michael sicherlich, er ist ihr allerdings zu jung, sie spielt mit ihm, während er ernsthaft in sie verliebt ist (Küsse, Kontakte beim Duschen, Ansichten über Mann und Frau). Ähnlich behandelt auch Sinaida Wladimir: Sie nimmt ihn nicht ernst, macht ihm Hoffnungen, benutzt ihn, wenn es ihr schlecht geht, als Klagemauer. 

Der Einführung in die Fotografie entspricht das Wollewickeln bei Turgenjew.

2) Als sie sich in die jeweiligen Väter verlieben, sind sie überfordert: Zina verlangt von Michael für sie zu lügen und bittet um Schutz, sie gesteht ihm die Liebe zum Vater. Michael nutzt die Situation aus um zu seinem sexuellen Kontakt mit Zina zu kommen. 

Sinaida ist launenhaft und nervös, spricht in Andeutungen („Mitleid hasse ich“).

3) Sinaida ist zunächst heiter, unbeschwert, lebenslustig. Sie spielt mit ihren Verehrern, sie ist aber auch egoistisch und grausam. Sie verlangt von ihren Verehrern grausame Liebesbeweise, z. B. dass sie Dr. Luschin mit einer Nadel durch die Hand stechen darf, sie reißt Wladimir bei den Haaren, er muss von einer hohen Mauer springen, sie befiehlt ihm, ihr wie ein Page zu folgen.

Zina ähnelt ihr sehr, sie ist kapriziös, unberechenbar, launisch, sie wirkt manchmal gefühllos, sie spielt mit Michael, macht ihm falsche Hoffnungen. Als sie sich in seinen Vater verliebt, verliert sie ihr unbeschwertes Wesen.

4) Das Ende bei Turgenjew wirkt sehr grausam, vielleicht sollte Sinaida für ihre „Unmoral“„bestraft“ werden. Im Realismus ist es üblich, „unmoralische“ Frauen sterben zu lassen, z.B. Gustave Flaubert Madame Bovary, Leo Tolstoj Anna Karenina, Theodor Fontane Effi Briest.

Pjotr und Peter

1) Beide Protagonisten verehren und bewundern ihre Väter. Sie finden sie attraktiv. Michael möchte einmal so gut mit Frauen umgehen können wie sein Vater. Sie schwimmen, fischen und segeln miteinander. Er ist ihm nicht böse. 

Das Verhältnis zwischen Wladimir und seinem Vater ist distanzierter. Er macht ihm keine Vorwürfe, als er von seiner Beziehung zu Sinaida erfährt. „Er kümmerte sich kaum um meine Erziehung, kränkte mich aber nie, (...) nur ließ er mich nie an sich heran.“ „ (...) Als ich später über den Charakter meines Vaters nachdachte, kam ich zu der Schlussfolgerung, dass sowohl ich, als auch das Familienleben ihm gleichgültig war, er liebte etwas anderes und hatte dieses andere in vollen Zügen genossen.“  

Er reitet mit seinem Vater.

Beide sind fassungslos, als sie merken, dass die Väter ihre Geliebten schlagen.

Beide nehmen den Tod des Vaters sehr gelassen auf.

2) Wladimirs Vater stirbt eines natürlichen Todes, wobei natürlich seine Lebensweise eine Rolle gespielt haben kann. Michaels Vater stirbt während einer Auseinandersetzung mit seinem Sohn auf dem Segelboot. Es ist paradox, dass ausgerechnet jemand, der mit dem Meer vertraut ist, ertrinkt.

Michael und Wladimir

1) Beide sind 16 Jahre alt, haben keine Geschwister, verlieben sich in etwas ältere Frauen. Sie sind naiv und lieben aus ganzem Herzen, sind gutgläubig und gefühlvoll.

2) Als Maidanow ein Gedicht vorträgt und Sinaida errötet, begreift Wladimir, dass Sinaida jemanden liebt, er weiß aber noch nicht wen.  Später entdeckt er seinen Vater mit Sinaida beim Reiten. Ein anderer Verehrer Sinaidas fordert Wladimir auf, sie Tag und Nacht zu beschützen. Da entdeckt er, dass sein Vater zu Sinaidas Haus schleicht. Ein Bedienter teilt ihm schließlich mit, dass die Mutter den Vater der Untreue mit Sinaida bezichtigt und dass es einen anonymen Brief gibt.

Bei Simmons will Michael Zina in dem Haus überraschen. Sie glaubt, es sei sein Vater und ruft seinen Namen. 

3) Dr. Luschin liebt Sinaida selbst unglücklich und warnt deshalb Wladimir vor einer Beziehung, Mrs. Mertz hat viel Erfahrung in Beziehungssachen und merkt instinktiv, dass sich Michael nur unglücklich machen kann.

Auch Michaels Mutter warnt ihn: „Sie wird dir das Herz brechen, wenn du dir diese Idee nicht aus dem Kopf schlägst.“

Die Mütter

1) Bei Turgenjew ist die Mutter 10 Jahre älter, sie leidet unter dem Altersunterschied, den Seitensprüngen und der Gefühllosigkeit ihres Mannes. Sie führt ein trauriges Leben. Der Vater hat sie nur aus Berechnung geheiratet, es kommt immer wieder zu Streitigkeiten, einmal trennt sie sich sogar von ihm. 

Bei Simmons ist die Mutter immer eifersüchtig, aber sie betet ihren Mann an. Der Vater schafft es immer wieder sie zu versöhnen. Sie veranstaltet oft Partys, um nicht allein zu sein. Sie „hat immer etwas zu klagen“.

Fürstin Sassekina und Mrs. Mertz

1) Die Fürstin Sassekina ist hässlich, beharrt, obwohl verarmt, auf ihrem Adelstitel. Sie kann Russisch nicht orthographisch richtig schreiben. Sie ist finanziell in Nöten und bettelt ihre Vermieter an.  

Mrs. Mertz ist hübsch, lebenslustig, vulgär, erzählt Männerwitze, sie wechselt häufig ihre Partner, ist aber trotzdem nicht glücklich. Sie durchschaut die Situation Michaels sofort.

Nebenfiguren

Salzwasser

Melissa hat bei Turgenjew zwar keine Parallelfigur, ähnelt aber in ihren Aussprüchen Dr. Luschin.

Henry ist homosexuell und hat es auf Michael abgesehen.

Hillyer ist zynisch, amoralisch und sexistisch, von ihm erfährt Michael, wer der Liebhaber Zinas ist.

Erste Liebe

Sinaida hat mehrere Verehrer:

Maidanow: Er gibt Wladimir den Hinweis, dass Sinaida verliebt ist, er ist Dichter und befriedigt Sinaidas „poetische“ Seite.

Graf Malewski: Wladimir hält ihn für unaufrichtig.

Dr. Luschin: Er ist in Sinaida verliebt und warnt Wladimir vor einer Beziehung.

Belowsorow: Er ist ein Husar, Sinaida bezeichnet ihn als „mein Tier“.

Zur Thematik Beziehungen und Sexualität

1) Melissa liebt Michael, obwohl sie weiß, dass er sie nicht liebt, sie ist die Kontrastfigur zu Zina, die in ihrer Liebe keine Kompromisse eingeht.

Henry ist homosexuell, er hat es auf Michael abgesehen, der in ihm den Rivalen vermutet.

Vater meint:  „Ich empfehle sie der Menschheit, Hillyer, aber nicht jedem Einzelnen. Die Liebe und ihre wunderbaren Wege sind die Entschädigung für das Menschsein.“„ (...) ich vernasche keine Frauen. Aber sie tun etwas Wichtiges mit mir. Sie zeigen, wie die Jahre vergehen. ... Sie machen die Zeit erinnerungswürdig, bewahren sie davor, dass sie sich einfach in Nichts auflöst.“

Zina: Du trägst Verantwortung gegenüber jemandem, der dich liebt.

Hillyer: Er hält sich an Jungfrauen, um der Gefahr von Geschlechtskrankheiten zu entgehen. Er ist Zyniker, er glaubt nicht an die Liebe.

Mutter: „Ich finde nicht, dass die Liebe eine Entschädigung für das Menschsein ist. Sie ist Teil des Menschseins. Manchmal klappt es und manchmal nicht, wie so vieles im Leben. Ganz bestimmt aber ist sie eine Selbsttäuschung. Der Geliebte kann den Erwartungen nicht gerecht werden, und wenn die Liebe über die Enttäuschung hinaus weiterbesteht, wird sie zur Falle.“

Mrs. Mertz: Der Trick ist, gleich wieder von vorne anzufangen, und zwar sofort. (...) Die Stimmung macht’s , man muss in der richtigen Verfassung sein. Wenn man Liebe sucht, findet sie einen. (...) Wer nicht wagt, gewinnt nicht. Liebe ist wie Butter, mit ihr schmeckt alles besser.“

Michael: „Aber ich liebte Zina wirklich, und man kann nicht bereuen, jemanden geliebt zu haben.“

2) Die Mutter, Melissa und Michael lieben unglücklich, sie werden nicht geliebt. Sie hätten das Potenzial an Gefühl für „wirkliche“ Liebe. Der Vater, Mrs. Mertz und Hillyer meinen eigentlich Sex, wenn sie Liebe sagen. Zina schließt sich zunächst dieser Art von Beziehung an, erst als sie sich in Michaels Vater verliebt, lernt sie die andere Seite der Liebe kennen.

3) Beide sind unglücklich verliebt und wissen um das Leid, das Liebe mit sich bringt.

4) Zina nimmt die Liebe nicht ernst, solange sie selbst nicht verliebt ist, sie freut sich an Pointen und coolen Sprüchen und will Michael wohl verwirren.

5) Turgenjew spart die Sexualität aus, man merkt sie natürlich im Hintergrund. So ist Wladimirs Beschreibung seiner Stimmung am Anfang des Buches eine Beschreibung der Pubertät. Obwohl es keine eindeutigen Beschreibungen von und Gespräche über Sexualität gibt, „knistert“ es dennoch. 

Bei Simmons wird offen über sexuelle Kontakte und Beziehungen gesprochen. Auch Homosexualität wird anhand der Person Henrys behandelt.

6) Er hat zwar Beziehungen „konsumiert“, glücklich ist er aber nicht geworden.

� Ein Text, der einem Werk vorangestellt wird und eine Beziehung zu ihm hat. Die wahre Bedeutung wird der Leserin/dem Leser meist erst klar, wenn sie/er das Buch fertig gelesen hat.


� http://www.matthias-kehle.de/htm/rezension/simmons_salzwasser.htm


� http://www.buecher4um.de/Rezensionen/Besprechungen/PQRS/SalzWass.htm


� hppt://www.die-leselust.de/buch/simmons_charles_salzwasser.htm
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